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Der Spalt in der Sozialdemokratie

klaffende Spalt der ſich ſeit geraumer Zeit ſchon allenel Anſichten unſerer Scharfmacherorgane zum Trotz
ſonner mehr zwiſchen den Thatſachen des wirthſchaftlichen und
politiſchen Lebens und den programmatiſch feſtgelegten Normen
er Sozialdemokratie die der zielbewußte Anhänger als
wiſſenſchaftlich erwieſen und für alle Zeiten unerſchütterlich

Llind zu glauben hat zu verbreiten beginnt dürfte in der
nächſten Zeit den Führern der ſozialdemokratiſchen Partei
wieder lebhaft zu ſchaffen machen Hat man auch auf dem
vorjährigen Parteitage in Hannover den Beſchluß gefaßt daß
für die Partei kein Grund vorliegt weder ihre Grundſätze und
Grundforderungen noch ihre Taktik oder auch ihren Namen
zu ändern ſo ſtellt ſich doch mehr und mehr heraus daß mit
dieſem Beſchluß der im Gange befindliche Umformungsprozeß
ſich nicht aufhalten läßt Nach dem Schema Rom hat ge
ſprochen und damit iſt die Sache erledigt dachte man die
unwillkommenen Nachweiſe des Parteigenoſſen Dr Eduard
Bernſtein zu erledigen der einſt als er den Marxiſtiſchen
Dogmen noch näher ſtand als der führende Theoretiker aner
kannt worden war und im Jahre vorher 1898 ſelbſt den
Nachweis lieferte daß die ganzen Vorausſetzungen des auf den
Thefen von Marx begründeten Erfurter Programms vor allen
Dingen die drei berühmten Glaubensſätze die Verelendungs
Kriſen und Zuſammenbruchstheorien ſich den Thatſachen
gegenüber nicht mehr aufrecht erhalten ließen aber jetzt muß
man erkennen daß man ſich in dieſer Annahme doch recht ſehr
getäuſcht hat

Der in Hannover gefaßte Beſchluß hat allerdings ſo vlel
genützt daß in dieſem Jahre auf dem Mainzer Partkeitage auf
jene Streitfrage nicht wieder zurückgegriffen wurde obwohl
die Theoretiker ſich weiter ſtritten und der feinſte der ſozial
demokratiſchen Theoretiker neben Dr Bernſtein Genoſſe
Kautsky ſich mit mehr Eifer als Erfolg der Aufgabe ent
ledigte den unbequemen Kritiker ſoweit er nicht zu widerlegen
war mit allen Mitteln perſönlicher Herabſetzung litterariſch
abzuſchlachten Eine Zeitlang hat es geſchienen als ob dieſes
Manöver gelungen ſei zumal die Parteipreſſe den mißhaudelten
Kritiker fleißig todtſchwieg Jndeſſen der Schein trog Wenn
die Thatſachen ſo deutlich ſprechen wie ſie Beruſtein in ſeiner
Kritik des Erſurter Schibbolets geltend machen konnte dann
bahnen ſie ſich ſchließlich doch durch alle Verſchleierungen den
Weg an die Oeffentlichkeit Und das iſt niemandem weniger
entgangen als der alten Parteiführung ſelbſt und ſo erklären
die Ausbrüche ſozialdemokratiſcher Blätter mehr als deutlich
das Unbehagen der Führer über die vor drei Jahren auf
gedeckte Aushöhlung des demokratiſchen und revolutionären
Sozialismus jeden Augenblick vor dem Richterſtuhl der öffent
lichen Meinung Rede und Antwort ſtehen zu müſſen

Dieſer Augenblick iſt jetzt gekommen ſoeben tritt Eduard
Bernſtein wieder mit einer bemerkenswerthen Veröffentlichung
hervor die in den nächſten Tagen in dem Akgdemiſchen Verlag
für ſoziale Wiſſenſchaften erſcheinen wird Das Buch iſt

Zur Geſchichte und Theorie des Sozialismus
überſchrieben und faßt in einem überſichtlichen Bilde alle die
jenigen Aufſätze und Artikel zuſammen die Bernſtein ſeit der
Aufhebung des Soziagliſtengeſetzes ſeit 1890 geſchrieben hat
Zu dieſen Aunfſätzen die dem Kenner ſozialdemokratiſcher
Programmſtreitigkeiten den intereſſanten Nachweis liefern wie
ſich Schritt für Schritt dem Schüler von Karl Marx
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Fürſt Bismarcks Briefe an ſeine Braut
und Gakkin

Jm Verlage von J G Cotta s Nachfolger in Stuttgart ſind
ſoeben dieſe wiederholt ſchon angekündigten und mit Spannung
erwarteten Briefe geſammelt und herausgegeben vom Fürſten
Herbert Bismarck erſchienen Beginnend mit dem Briefe an
den Vater ſeiner Braut in welchem Bismarck um die Hand
ſeiner Johanna bat reichen ſie bis zum Jahre 1892 und ſind
begleilet von einem Titelbilde der Fürſtin Johanna nach Franz
v Leubach s Gemälde und zehn weiteren Porträtbeilagen Das
Werk iſt käuflich zum Preiſe von 6 M geh 50 M gebunden
Aus dem reichen Geiſtesſchatze der hier aufgeſpeichert vorliegt
ſei hier zungchſt ein Brief reproduzirt der Bismarcks Anſchauungen
über das Erhabene in der Poeſie wiedergiebt Trotz des heiteren
Eingangs tritt darin der tragiſche Zug im Weſen Bisingrck s
Kaverkennbar hervor Der Brief lautet

Schönhauſen 17 Februar 1847
Einzig gelleble Jeannekte Friederike Charlotte

Eleonore Dorothea
Jch will Dir auch einmal des Morgens ſchrelben und zwar

an einem trüben regnenden Morgen will ich die Sonne
wenigſtens in mir ſcheinen laſſen indem ich nur an Dich denke
Es iſt halb neun und hier ſechzehn Sug vom Fenſter ſo dunkel
daß ich kaum ſchreiben kann Da mußt Du ſchwarze Sonne
von innen ſehr hell ſcheinen wenn s gehen ſoll Wie kann
Schwarz leuchten nur in Geſtalt von polirtem Ebenholz
geſchliffener Lava ſo glatt und hart biſt Du nicht mein Bild
mit der ſchwarzen Sonne iſt alſo falſch Biſt Du nicht eber
eine bunte warme Sommernacht mit Blüthenduft und Wetter
leuchten Denn ſtern und mondhell möchte ich kaum ſagen
das Bild iſt mir zu gleichmäßig ruhig

Wenn Du jetzt traurige Dichiungen Lenau e liebſt ſo ſehe
darin nicht ſowohl eine Umwandlung Deiner ehemals

Flleren Stimmung noch weniger einen iderſpruch mit der
Henndbelt Deines Herzens ſondern einen Foriſchritt in derEwpfänglichkeit für und im Verſtändniß der Poeſie Un
ſchuldige Frühllugslieder ſind die Dichtung der Kindheit und

er Zwölffährigkeit Lerchen und Lämmer Tief in der menſch

a d

ihr aufgeſtellten und als

und wir

Engels die Ueberzengung aufdrängte daß jene oben er
wähuten Vorausſetzungen des Erfurter Programms mit ihren
revolutionären Schlußfolgerungen nicht mehr zu halten ſeten
iſt in dieſem Werke ein Schlußwort hinzugefügt worin
Bernſtein nochmals betont daß das Schlagwort von der Ver
elendung der arbeitenden Klaſſen und dem ökfonomiſchen

nſammenbruch und der Vertröſtung auf den Zuknnftsſtaat
ich in der Praxis nicht aufrecht erhalten laſſe und daher auch

im Programm aufgegeben werden müſſe Jn dieſem Sinne
führt Bernſtein aus

Es wird immer wieder die Sache ſo hingeſtellt als ſei mit
der Preisgabe gewiſſer älterer Motivirungen des Sozialis
mus jede Motivirung aufgegeben als ob wenn ſich die
moderne Geſellſchaft nicht nach dem alten von 1848 auf
geſtellten Schema enlwickelte die Sache des Sozialismus
boffnungslos ſek Allen Redensarken von Fortentwickelung
der ſozialiſtiſchen Lehre zum Trotz allen Zugeſtändniſſen daß
es bei dieſer Fortentwickelung nöthig iſt den neueren Ent
wickelungen und Erſcheinungen gerecht zu werden entgegen
wird thatſächlich die ſozialiſtiſche Lehre verſteinert Was
nicht in die alte Schablone paßt wird ignorirt und ab
geſtritten Nun iſt aber die Thätigkeit der ſozialiſtiſchen
Parteien und der wirthſchaftlichen Organiſationen
der Arbeiter ſeit Dezennien darauf gerichtet der Entwicklung
gerade in den Punkten hinſichtlich deren Kautsky mir gegenüber
ſich auf den Standpunkt einer verbiſſenen Orthodoxie ſtellt
eine andere Geſtalt zu geben Wer die Anſicht vertritt daß
ihre dahin gerichtete Arbeit bisher Peuelopenarbeit geweſen
iſt daß ſie für das wirthſchaftliche und im weiteren Sinne
ſoziale Leben fruchtlos war daß der Weg zur ſozialiſtiſchen
Geſellſchaft abwärts einem Abgrund zuführt jenſeits
deſſen das zu erkämpfende Paradies liegt der mag ſich genöthigt
glauben und aus dieſem Glauben das Recht herleiten meine Aus
führungen grundſätzlich zu bekämpfen Wer dieſe Anſicht nicht theilt
wer aus der Entwicklung der letzten Jahrzehnte die Ueberzeugung
gewonnen hat daß die auf einen beharrlichen wenn auch heute
noch langſamen Aufſtieg gerichtete Aktion der Arbeiterorgani
ſationen nicht vergeblich geweſen iſt daß in dieſem Aufſtieg die
beſte Gewähr für die ſozialiſtiſche Reform der Geſellſchaft
liegt der wird im Gegentheil ſo ſehr er in Einzelheiten von
mir abweichen mag gerade im Prinzip ſich auf meine Seite
ſtellen müſſen Mit ihren überlebten Vorausſetzungen
muß die alte in verſchiedener Hinſicht nicht mehr richtige
Prognoſe der ſozialiſtiſchen Entwickelung auch in der
Doktrin aufgegeben werden wie ſie längſt aufgehört hat
den maßgebenden Leitfaden für die Praxis der ſozialiſtiſchen
Bewegung zu bilden

Wir haben dieſe Ausführungen wörtlich wiedergegeben ein
ſchließlich der Ausführnngen die den alten Vorkämpfer der
Sozialdemokratie in ernſter Tage um die Zukunft des Ge
dankens erfüllt zeigen für den er ſein Leben lang geſtritten hat
Fügt man weiter hinzu daß kein ſozialdemokratiſcher Parteitag
es bisher gewagt Bernſtein als nicht mehr zur Partei gehörig
zu erklären dann muß man ſagen daß das jetzt der Ocffent
lichkeit übergebene Werk Bernſtein s ſammt dem zugefügten
Nachwort wuchtige Schläge gegen die gegenwärtige Leitung der
Sozialdemokratie und ihr Verhalten führt und daß die Partei
führung wenn ſie nicht jeden Kredit einbüßen will auf den
nunmehr völlig aufgedeckten inneren Zuſammenbruch der von

wiſſenſchaftlich begründet aus
gegebenen Vorausſetzungen der ſoziglrevolntionären Bewegung
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mächtigen Sehnſucht nach beſſeren edleren Zuſtänden
liegt es wohl daß bei nicht ganz leichtfertigen oberflächlichen
Menſchen das Hervorheben der Zerriſſenhelt der Nichtigkeit
des Schmerzes die unſer hieſiges Leben beherrſchen mehr
Anklang findet als eine Berührung der minder mächtigen Ele
mente welche die leicht welkende Blume ungetrübter Heiterkeit
deren heimiſcher Boden nur die Kindheit iſt in uns vorüber
gehend hervortreiben Jeder an Verſtand und Herz gebildete
Menſch wird von allem was Trauerſpiel in Bühne und
Wirklichkeit iſt auf eine Weiſe ergriffen und bewegt die das
Jdyllen und Luſtſpielartige in der vollkommenſten Form nie
erreichen kann

Auf dem Boden der Heiterkeit in höherem Sinne und Zu
friedenheit erhaben zu ſein giebt den Vegriff der
Moajeſtät des Göttlichen das der Menſch nur in ſeltenen be
vorzugten Zeiten und Geſtalten ſchwach widerſtrahlt Das irdiſch
Jmponirende und Ergreifende was mit menſchlichen Mitteln
für gewöhnlich dargeſtellt werden kann ſteht immer
in Verwandtſchaft mit dem gefallenen Engel der ſchön
iſt aber auch ohne Freude groß in ſeinen Plänen
und Anſtrengungen aber ohne Gelingen ſtolz und traurigDarum kann das was es außerhalb des Gebietes der
Religion für uns Ergreifendes giebt nicht heiter und zufrieden
ſein ſondern uns ſtets nur als Wegweiſer dahin dienen wo
wir Frieden finden Wenn Dein Sinn für die Poeſie des
Herbſtes des Reifs in der Maiennacht und alles deſſen was
im Menſchen dahin gehört empfänglich geworden iſt fo be
weiſt das nur daß du nicht mehr zwölſſährig biſt Ueber die
Kinder äußere und innere wie über die kleinen Bänme im
Wald geht der Sturm hinweg der in den Kronen der alten
brauſt und ſie beugt und bricht wenn ſie größer werden
wachſen ſie in die Sturmſchichte hinein und ihre Wurzeln
müſſen kräftiger werden wenn ſie nicht untergehen wollen
Unſer kleines Annchen ſcheint auch ins Wachfen zu kommen
Wenn Bäume im Sturm Riſſe erlkeiden ſo quillt das Harz
wie lindernde Thränen aus ihnen und beilt wenn ſie aber
gegen derlei Riſſe nicht Schutz in eigener Feſtigkeit ſondern
immer wieder das tm e Harzthräne welcher zufällige
Doppelſinn ſuchen ſo erſchöpfen ſie den Quell und trocknen
aus Worte Worte Worte wirſt Du ſagen

Den letzten Brief als Bräutigam ſchrieb Hismarck

Berlin 4 July 47chen Nalur ich möchle ſagen in der unbewußten Erkes irdiſchen Elends und Janmmers und e et gung

gale Mittwoch den 28 November 1900
Dentſches Reich

Die Gegnerſchaft Bismarck s zum Bureaukratismus

die auch zu Lebzeiten des erſten Kanzlers häufig betont worden
iſt dokumentirt ſich ſchon in einem Briefe den wir in der eben
erſchienenen Sammlung von Briefen an ſeine Braut und Gattin
finden und den der große Staatsmann einſt als 28jähriger Mann
aus Greifswald ſchrieb Er erörtert in demſelben die verſchie
denen Chancen welche die verſchiedenen Berufsarten ihm dar

vermöchten und kommt dabei zu folgenden Ergeb
niſſen

Daß mir von Hauſe aus die Natur der Geſchäfte und
die dienſtliche Stellung unterer Stgatsdiener nicht zuſagen
daß ich es nicht für unbedingt ein Glück halte Beauter und
ſelbſt Miniſter zu ſein daß es mir ebenſo reſpektabel und
unter Umſtünden nützlicher zu ſein ſcheint Korn zu bauen als
adminiſtrative Verfügungen zu ſchreiben daß mein Lorgeß
mehr danach ſtrebt nicht zu gehorchen als zu beſehlen das
ſind facta für die ich gußer meinem Geſchmack keine Urſache
anzuführen weiß indeſſen dem iſt ſo Die Wirkſamkeit
des einzelnen Beamten bei uns iſt wenig ſelbſtändig auch die
des höchſten und bei den anderen beſchränkt ſie ſich ſchon
weſentlich darauf die adminiſtrative Maſchinerie in dem ein
mal vorgezeichneten Gleiſe fortzuſchieben Der preußiſche
Beamte gleicht dem Einzelnen im Orcheſter mag er die erſte
Violine oder den Triangel ſpielen ohne Ueberſicht und Einfluß
auf das Ganze muß er ſein Bruchſtück abſpielen wie es
geſetzt iſt er mag es für gut oder ſchlecht halten Jch will
aber Muſik machen wie ich es für gut erkenne
oder gar keine Jn einem Staate mit freierVerſaſſung kann ein Jeder der ſich den Staatsangelegen
heiten widmet offen ſeine ganze Kraft an die
Vertheidigung der Durchführung derienigen Maßregeln und
Syſteme ſetzen von deren Gerechtigkeit und Nutzen er die
Ueberzeugung hat und er braucht dieſe letztere einzig und
allein als Richtſchnur ſeiner Handlungen auzuerkennen indem
er in das öffentliche die Unabhängigkeit des
Privatlebens hinübernimmt Bei uns aber muß
man um an den öffentlichen Angelegenheiten Theil nehmen
zu können beſoldeter und abhängiger Staatsdiener ſein man
muß vollſtändig der Beamtenkaſte angehören ihre falſchen und
richtigen Anſichten theilen und jeder Jndividnalität in Mei
nung und Handlung entſagen Selbſt in meiner kurzen Lauf
bahn habe ich oft geſehen wie die koſtſpielige Zeit und Arbeit
ſchwer bezahlter Behörden auf eine Weiſe todtgeſchlagen
wurde daß man unbedingt glauben mußte die Geſchäfte ſeien
erfunden um den vorhandenen Beamten zu thun zu geben
und ufcht die Beamten angeſtellt um nothwendige Geſchäfte
zu beſorgen Oft habe ich bochgeſtellte Beamte in Aachen und
Potsdam ſagen hören dieſe oder jene Maßregel ſei ſchädlich
drückend ungerecht und doch wagten ſie nicht einmal eine
unterthänigſte Vorſtellung dagegen einzureichen ſondern ſahen
ſich vielmehr in der Nothwendigkeit ſie gegen ihre Ueber
zeugung nach allen Kräften fördern zu müſſen Wo ſoll da
Freude an der Berufserfüllung das Bewußtſein Nutzen zu
ſtiften oder auch nur ſeine Pflicht gegen fein Vaterland zu
thun herkommen Kogflikte der Art würden bei
mir aber im Dienſt ziemlich häufig ſeinzumal da mein politiſcher Glaube dem von unſerem
Gouvernement anerkannten weſentlich zuwiderläuft Wie
ſoll ich da die Ueberzengung gewinnen meinen
Mitbürgern nützlich zu ſein wenn ich das Syſtem
nach welchem ich ſie regſeren helfe für weit weniger förder
lich als das enigegengeſetzte jedenfalls aber für ungerecht
halte wie ſoll ich ſelbſt vor meinem Gewiſſen verantworten
unter die Fahne einer Regierung zu treten deren Grundſätze
zu bekämpfen inſoweit der Gehorſam gegen die beſtehenden
Geſetze es erlaubt ich für eine meiner vornehmſten Pflichten

halten mich nur einige Geſchäfte die ich heute weil es Sonn
tag iſt nicht abſolviren kann ich ſehe aber mit Sicherheit
voraus daß ich morgen um 4 nach Angermünde werde ab
gehen und alſo wenn nicht der unwahrſcheinliche Fall ein
tritt daß ich in Kniephof über Gebühr aufgehalten werde
am Donnerstag ſo wie ich Dir von Magdeburg aus ſchrieb
in Schlawe eintreffe der Vater wird wohl ſo gut ſein mir
Pferde dorthin zu ſchicken und den Kutſcher zu inſtruiren daß
er bis Freitag morgen wartet wenn ich durch etwas nicht
Vorherzuſehendes verſpätet werden ſollte Ueber 4 Tage von
jetzt ab ſitzen wir alſo ſchon in Reinfeld zuſammen Daß Du
Soolbäder gebrauchſt iſt mir eine wahre Beruhigung ich
habe ein ſehr günſtiges Vorurtheil von ihrer Wirkung auf
Dich Jch werde eben abgeholt um nach Potsdam zu fahren
wozu ich eigentlich wenig Luſt habe aber halb und halb zu
geſagt Leb wohl mein Herz dies iſt wohl das letzte Papier
was Du von Deinem Bräutigam I hate the expression mit
Poſtſtempel erhältſt Heut ſind wir in Schönhanſen zum
erſten male aufgeboten worden Jſt Dir das nicht wunder
bar Deine Vornamen hatte ich aber doch ſchlecht gelernt
ich wußte nur Johanna Eleonore anzugeben die anderen 6
mußt Du mich noch beſſer lernen laſſen Leb wohl mein
Viele Grüße an die Eltern Dein treueſter

Aus der großen Zeit des deutſch franzöſiſchen Krieges bringt
die Sammlung nur zwel Briefe deren zweiter die hiſtoriſchen
Ereigniſſe der Schlacht bei Sedan ſchildernde hier den Schinß
bilden mag

An Frau Gräfin v Bismarck Veg z 19
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Vorgeſtern vor Tagesgrauen verließ ich mein hieſiges
Quartier kehre heut zurück und habe in der Zwiſchenzeit die
große Schlacht von Sédan am I erlebt in der wir egen
30,000 Gefangne machten und den Reſt dex franzöſüchen
Armee der wir ſeit Bar le Due nachjagten in die Feſtung
a wo ſie ſich mit dem Kaiſer kriegsgefangen ergeben

Geſtern früh 5 Uhr nachdem ich dis 1 Uhr früh mitMoltcke und den franzöſ Generälen über i ernſ llegende

Capitulation verhandelt hatte weckte mich der General Reille
den ich kenne um mir zu fagen daß Napoléon ich zu ſprechen
wünſchte Jch ritt ungewaſchen und ungefrühlückt gegen
8édan fand den Kaiſer im offnen Wagen inlt 3 Adindanten
und 3 zu Pferde daneben auf der Landſtraße vor SédanJuaninina Schönhauſen habe ich glücklich hinter mir unddenke es ohne Dich won ange nicht wieder zu betreten Hier haltend Jch ſaß ab grüßte ihn ebenſo böſlich wie in denTuilerien ad fragte nach ſeinen Befehlen Er wünſchte den



n mein Vaterland halte Für wenig berühmte Staatst el i S abſoluter Verfaſſung war
übrigens wohl Vaterlandsliebe ſelten die Triebfeder welche
ſie in den Dienſt führte viel häufiger Ehrgeiz der Wunſch
u defebhlen bewundert und berühmt zu werden Fuß ichbin nicht frei von Edrgeiz halte ihn aber für eine ebenſo

ſchlechte Leidenſchaft wie jede andere und noch etwas
thörichter weil er wenn ich mich ihm hingäbe das Opfer
meiner ganzen Kraft und Unabhängigkeit forde ne mir
auch bei dem glücklichſten Erfolge eine dauernde Befriedigung
und Sättigung zu gewähren

Dieſe Auslaſſungen laſſen ſo recht den feſten entſchloſſenen und
rückſichtsloſen Charakter erkennen den Bismarck in ſeinen
wäteren Jahren genugſam erwieſen und dem er wohl auch ſeine
Stellung und ſeine Erfolge im Staatsleben mit zu verdanken
hat Der Bureaukratie iſt er während ſeiner ganzen langen
Amtszeit nie hold geweſen ohne ſie doch und das iſt be
zeichnend trotz der ihm zu Gebote ſtehenden Machtfülle
ausmerzen zu können

Herr Miquel und die Kunſt
Jn Berlin hatte ſich ſchon ſeit einer ſtattlichen Reihe von

Jahren ein Neubau der alten Akademie der Künſte und
der Hochſchule für Muſik als nothwendig berausgeſtellt
Der alte Bau Unter den Linden gleicht im Aeußern eher
irgend einem Neb engebände des Marftalls das Jnnere erwies
ſich bel den kleinſt en Ausſtellungen als völlig unzureichend und
die Hochſchule für Muſik entſpricht ihrer Frequenz in keinem
Falle Nach un ermüdlichem Drängen wurden endlich die Be
träge in den Etat eingeſtellt die nun außerhalb von Berlin auf
Charloltenburger Terrain einen Neubau der beiden Jnſtitute
ermöglichen Dem übereifrigen Rechner der Berl Pol Nachr
imponiren die dafür ausgegebenen Summen außerordentlich
Er ſchließt aus ihnen kurzer Hand daß in Preußen die
Kunſt nicht zu kurz kommt Die Beträge ſind winzig
wenn man ſie in Parallele mit den Auſwendungen ſtellt die
nicht der Kultur dienen können

Der Neubau der Akademiſchen Hochſchule für die bildenden
Künſte und für Muſik iſt veranſchlagt auf 4,200,000 vondenen bereits 3,750,000 M flüſſig gemacht ſind und der Er
weiterungsbau der Kunſtmuſeen auf der Muſeumsinſel für
welche von einer Bauſumme von ,850,000 M bisher ſchon
4,850,000 M bereitgeſtellt ſind Dieſer Erweiterungsbanu zer
fällt in zwei von der Stadtbahn getrennte Theile Auf der
einen Seite wird ein Muſeum für chriſtliche Kunſt mit
einem Koſtenanſwande von 5,000,000 erbaut das Bau
gelände auf der anderen Seite iſt für die antike Kunſt
beſtimmt Zunächſt wird hier ein Muſenm für die pergame
niſchen Alterlhümer mit einem Koſtenanſwande von 850,000 M
errichtet Schon jetzt läßt ſich erkennen daß die Reichs
bauptſtadt mit dieſer Kunſtſammlung eine überaus werthvolle
Bereicherung ihrer Muſeen und eine Sammlung von ſolcher
Eigenthümlichkeit erfahren wird daß ihr ſchwerlich irgend eine
andere Kunſtſtadt Aehnliches zur Seite zu ſtellen imſtande ſein
wird Nach Vollendung dieſes Banwerkes ſoll mit dem
weiteren Ausbau des Muſeums für antike Kunſt vorgegangen
und bereits durch den nächſtjährigen Etat eine erſte Rate
hierfür flüſſig gemacht werden Wie in dem Staatshaushalts
etat für das laufende Jahr zum Ankauf einer Sammlung
griechiſcher Münzen 380,000 M bereitgeſtellt ſind ſoll wie
verlautet ferner durch den nächſtjährigen Etat ein Fonds zum
Ankauf von Kunſtwerken im Auslande ausgebracht werden

Dieſe Fürſorge iſt ja recht ſchön und gut aber zu viel Rühmens
ſollte Miquel s Freund davon nicht machen Man merkt zu ſehr
die Abſicht und wird verſtimmt Man ſollte doch auch daran
denken wie viel Mühe wie viel Reden und Broſchüren unſerer
Gelehrten wie viel kräftiger und ſanſter Rippenſtöße im Parlament
es bedurft hat ehe die preußiſche Finanzverwaltung ſich den
Ruck gab auch einmal endlich etwas für die Kunſt zu thun
Jetzt wo nach Miquel s eigenen Worten reichliche Mittel vor
handen ſind ſollte ſelbſt ein ſo intimer Freund wie es ja Herr
Victor Schweinburg iſt nicht von Verdienſten ſprechen ſondern
etwas weniger lärmend konſtatiren daß man an dieſer Stelle
beginnt ſich auf die Ver pflichtungen zu beſinnen die man
der Kunſt in Preußen ſeit langen Jahrzehnten ſchuldet u

Politiſches
Für das Spriſchwort Man muß das Eiſen ſchmieden ſo

lange es heiß iſt, hat der Jargon der Bündler die Variante
geſchaffen ſo lange unſer braver Miquel noch am
Ruder iſt Es war in einer weſtpreußiſchen Verſammlung
Der ſtreitbare Diederich Hahn hatte die Lage der Landwirthſchaſt
als tieftraurig bezeichnet Bevor man aus dieſer Gemüths
verſtimmung heraus zum Genuß des Nothſtandsſektes überging
pries ein Rittergutsbeſitzer von Herzberg Lottin die Vortheile
der Getreidelagerhäuſer Der Herr trieb die an unſeren Kon

König zu ſehen ich ſagte ihm der Wahrheit gemäß daß S M
3 Meilen davon an dem Orte wo ich jetzt ſchreibe ſein
Quartier habe Auf s Frage wohin er ſich begeben ſolle
bot ich ihm da ich Gegend unkundig mein Quartier in
Donchery an einem kleinen Ort an der Maaß dicht bei Sédan
er nahm es an und fuhr von ſeinen 6 Franzoſen von mir
und von Carl der mir inzwiſchen nachgeritten war geleitet
durch den einſamen Morgen nach unſrer Seite zu Vor dem
Ort wurde es ihm leid wegen der möglichen Menſchenmenge
und er fragte mich ob er in einem einſamen Arbeiterhauſe am
Wege abſteigen könne ich ließ es beſehn durch Carl der
meldete es ſei ärmlich und unrein importe meinte und
ich ſtieg mit ihm eine gebrechliche enge Stiege hinauf Jn
einer Kammer von 10 Fuß Gevierte mit einem fichtnen Tiſche
und 2 Binſenſtühlen ſaßen wir eine Stunde die Andern
waren unten Ein gewaltiger Contraſt mit unſerm letzten
Beifammenſein 67 in den Tuilerien Unſre Unterhaltung
war ſchwierig wenn ich nicht Dinge berühren wollte die den
von Gottes gewaltiger Hand Niedergeworfnen ſchmerzlich be
rühren mußten Jch hatte durch Carl Oijfiziere aus der Stadt
holen und Moltcke bitten laſſen zu kommen Wir ſchickten
dann einen der erſteren guf Recognoſcirung und entdeckten
a Meile davon in Frésnois ein kleines Schloß mit Park
orthin geleitete ich ihn mit einer inzwiſchen herangeholten

Escorte vom Leib Kür Regt und dort ſchloſſen wir mit dem
franzöſ Obergeneral Wimpfen die Capitulation vermöge deren
80 bis 80 000 Franzoſen genauer weiß ich es noch nicht mit
allein was ſie haben unſfre Gefangnen wurden Der vor und
geſtrige Tag koſten Frankreich 100,000 Mann und einen
Kaiſer Heut früh ging letztrer mit allen ſeinen Hoſleuten
Pferden und Wagen nach Wilhelmshöh bei Kaſſel ab

Es iſt ein weltgeſchichtliches Ereigniß ein Sieg für den
wir Gott dem Herrn in Demuth danken wollen und der den
Krieg entſcheidet wenn wir auch letzteren gegen das kaiſerloſe
Frankreich noch ſortführen müſſen

Jch muß ſchließen Mit herzlicher Freunde erſah ich heut
aus deinen und Marie s Briefen Herberts Eintreffen bei
Euch Vill ſprach ich S wie ſchon telegraphirt und
umarmte ihn angeſichts Sr M vom Pferde herunter während
er ſtramm im Gliede ſtand Er iſt ſehr geſund und vergnügt
Hos n Fritz Carl ſah ich beide Bülow bei 2 G Dr wohl
und munter

Leb wohl mein Herz grüße die Kinder
Dein v B

ſervativen gerühmte Mittelſtandspolitik Mit der bezeichnenden
Begründung Die höchſten Zollſätze würden der deutſchen
Land wirthſchaft keine höheren Preiſe für ihre Produkte ver
ſchaffen wenn es den Landwirthen nicht gelingt den Zwiſchen
handel auszuſchalten, forderte er zum Zuſammenſchluß der
Agrarier auf Ein anderer Edler Herr von Kries knüpfte daran
die eindringlichſte Warnung mit eigenem Gelde Kornhäufer
zu dauen Die Sache ſei zu riskant und rentlire ſich nicht Die
Unkoſten betragen pro Tonne 6 M Es müſſe im Parlament
dahin gewirkt werden daß im ganzen preußiſchen Staate aus
Staatsmittelu Kornhänſer erbaut und dieſe den Landwirthen
gegen möglichſt billige Pacht überlaſſen würden Herr
von Hertzberg meinte von einem Bauen der koſtbaren Silos aus
eigenen Mitteln könne keine Rede ſein So lange unſer braver
Miquel noch am Ruder iſt würden aber ſchon Stagatsmittel zu
dieſem Zweck zur Verfügung geſtellt werden So lange unſer
braver Miquel noch am Ruder iſt eine ergreifendere ſchönere
Form hat die dankbare Pietät der Brotvertheurer gegenüber dem
gefeierten Agrarierfreund noch nicht gefunden Es klingt leider
auch etwas ſchmerzliche Reſignation aus dieſem Herzensbekenntniß
einer ſchönen Bündlerſeele So lange Man ſcheint doch
auch ein Ende dieſer Aranjneztage der Nothleidenden ab
zuſehen

Wenn der Reichskanzier Graf Bülow geglaubt haben ſollte
durch den außerordentlich weitherzigen Standpunkt den er in
der 12,000 Mark Affäre eingenommen hat die beunruhigten
induſtriellen Gemüther wieder ins Gleichgewicht gebracht zu
haben dann wird er durch die Rhein Weſtf Ztg jetzt eines
anderen belehrt Das Blatt welches ganz ſpeziell den Jntereſſen
der Eiſen und Kohlenleute dient iſt entrüſtet darüber daß der
Kanzler den Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
nicht in Schutz genommen hat und fragt

Warum nahm ſich nicht Graf Bülow dieſes Verbandes an
warum fand er kein Wort der Vertheidigung für dieſen ganz
ungerechtfertigterweiſe vernnglimpften Verband
deſſen Generalſekretär ſelbſt ja den vom Direktor v Woedtke
ausgedrückten Wunſch ein etwas eigenthümliches Verlangen
genannt hat Dieſe Unterlaſſungsſünde des neuen Reichs
kanzlers wird gewiß in den betheiligten Kreiſen ſehr unliebſam
empfunden werden Erſt zerrt man den Verband gegen deſſen
Willen und Wunſch in dieſe Sache und dann vertheidigt
man ihn nicht einmal gegen ungerechte Angriffe

Vielleicht kommt es jetzt dem Grafen Bülow zur Erkenntniß
daß ſein Standpunkt der Angelegenheit gegenüber doch nicht
ganz richtig gewählt war

Die Deutſche Tageszeitung und ihre agrariſchen Nachbeter
in der Provinz ereifern ſich darüber daß in der Berliner
StadtverordnetenVerſammlung ein Antrag eingebracht
worden iſt dahingehend gemeinſam mit dem Magiſtrat gegen
jede Erhöhung der Lebensmittelzölle und für lang
friſtige Handelsverträge einzutreten und zu ſolchem Vorgehen
auch den Preußiſchen Städtetag zu veranlaſſen Wenn das
Agrarierblatt meint das ſeien Dinge die die Berliner Stadt
vertretung gar nichls angingen und die nur den Zweck hätten

einige hochtönende Reden zum Fenſter hinauszuhalten und die
Stadtväter in volksfreundlicher bengaliſcher Beleuchtung zu

zeigen ſo ſpricht daraus nur der ſchlecht verhehlte Aerger über
dieſe Kundgebung der Vertreter der Millionenſtadt Berlin
Hätten die Berliner Stadtväter den Agrariern den Gefallen
gethan ſich für Getreidezoll Erhöhnng und gegen Handelsverträge
auszuſprechen ſo hätte die Deutſche Tageszeitung von einer
ſolchen Aeußerung das größte Auſſehen gemacht Jm übrigen
kann angeſichts der Anſtrengungen der Agrarier die das ganze
Land mit Hunderten von Verſammlungen und Dutzenden von
Rednern überſchwemmen gar nicht oft und energiſch genug von
den verſchiedenſten Seiten her Proteſt gegen eine ſolche ver
derbliche Wirthſchaſtspolitik erhoben werden

Schule und Kärche
Die von uns früher ſchon gekennzeichneten Verſuche in den

Fortbildungsſchulen den Religions Unterricht
obligatoriſch einzuführen ſind dieſer Tage auch auf der
Landesſfynode der Provinz Schleswig Holſtein gemacht
worden Bemerkenswerth iſt die Stellung welche der General
Superintendent Kaftan dieſen Beſtrebungen gegenüber ein
nahm

Er mahnte zur Mäßigung und erklärte daß man der
Sache beſſer diente wenn man nicht zu ſtürmiſch vorgehe
Jedenfalls würde die Verwirklichung eines ſolchen Antrags
zu den größten Unzuträglichkeiten führen beſonders
auf dem platten Lande wo nur anf freiwilliger Theilnahme
beruhende Fortbildungsſchulen beſtänden Es würde im
Grunde genommen nichts anderes ſein als eine Einmiſchung
der Geiſtlichen in eine Angelegenheit der ſie durchweg voll
ſtändig fern geſtanden haben denn die Fortbildungsſchulen
verdanken ihre Entſtehung und ihr Fortbeſtehen zum aller
größten Theil außer der Unterſtützung der Gemeinden den
Beſtrebungen der Volksſchullehrer und vielfach auch intelli
genten Gewerbetreibenden Ueberdies könne man den Schülern
die einen weiten Weg zurückzulegen haben nicht zumuthen den
Unterricht regelmäßig zu beſuchen wenn die Stundenzahl
a um ſolche für den Religionsunterricht vermehrt werden
ollte

Die in dieſen durchaus zutreffenden Darlegungen zum Ausdruck
gelangte Anſchauung mag vielleicht auch die Mehrheit der
Synodalmitglieder veranlaßt haben ſich auf einen Antrag zu
beſchränken der den obligatoriſchen Religionsunterricht nur für
die obligatoriſchen Fortbildung Sſchulen alſo nicht allgemein
verlangt Er wurde indeß nur mit geringer Mehrheit an
genommen und wird hoffentlich auch keinen Erfolg haben denn
wir betonen es wicederholt in die Fortbildungsſchulen gehört
kein Religionsunterricht Die Gründe mag ſich jeder ſelbſt
zurechtlegen beſondere Schwierigkeiten bereltet es nicht

Verwaltung und Rechtspflege
Jm heutigen Morgenblatt ſchon haben wir gemeldet daß

die Nachricht ein Umban der Wagen für die Züge
ſolle in nächſter Zeit erfolgen und zu dieſem Zwecke ein größerer
Betrag in den nächſtjährigen Stagatshanshaltsetat eingeſtellt
werden offiziös in der Nordd Allg Ztg als unrichtig bezeichnet
wird Statt dieſes lakoniſchen Dementis wäre es wohl an
gebracht geweſen wenn das Regierungsblatt mitgetheilt hätte
was denn nun geſchehen ſoll nachdem ſich zur Evidenz heraus
geſtellt hat daß an dem furchtbaren Verlauf der Offenbacher
Kataſtrophe zum großen Theil der Thürenmangel der
D Züge Schuld hat Wenn das Kind in den Brunnen
gefallen iſt pflegt man dieſen ſonſt zuzudecken die Regierung
ſcheint dieſem Elementarſatz zur Verhütung neuen Unglücks nicht
zu huldigen Jnzwiſchen hat auch die mangelhafte Bedienung
der Blockſtationen die Kritik herausgeſordert Der neue zum
Glück nur leichte Zuſammenſtoß bei Altenbochum geſchah auch
auf einer Blockſtrecke Der amtliche Telegraph ſagt nicht daß
Nebel herrſchte folglich war diesmal nicht der Nebel ſchuld
Wer dann Die Frkf Ztg giebt die Antwort Der Grund
zug der preußiſchen Bahnverwaltung die bis hart an die
Grenze der Betriebsſicherheit gehende Sparſam
keit Dieſem Blatt das recht oft der ſüddeutſchen Stimmung

Ausdruck verleiht giebt daß preußiſche Sparſyſtem noch reich
lichen Stoff zu ſolgender ſcharfen Kritik

Wir haben bel dem Offenbacher Zug Brand gehört daß
die Blockſtation mit einem Doppelpoſten beſetzt war Jn
Wahrheit ſind allerdings zwei Wärter da aber ſie löſen
einander ab Erforderlich wäre dagegen daß Tag und Nacht
ger Wärter zuſammen den Block bedienten damit der eine

ie Strecke beobachten kann während der andere telegraphirt
Auch ſollte der Fiskus nicht jedweden beſſeren Weichenſteller

um Blockwärter beſördern ſondern nur beſonders intelligente
Lente ſelbſt wenn man ihnen borribile dictu eine höhere

Bezahlung gewähren müßte Aber der Fiskus ſorgt nur für
das Plus Er behilft ſich auf Nebenſtrecken ſoweit es nur
irgend geht mit Angeſtellten zweiter Garnitur Der
Babhnarbeiter wird als Bremſer verwendet der Bremſer als
Schaffner der Schaffner als Zugſührer der Schloſſer als
Heizer der Heizer als Lokomotivſührer Jm Gebiet der
früheren Heſſiſchen Ludwigsbahn hat die preußiſche Verwaltung
eine große Zahl von Stationen zu Halteſtellen
degradirt weil Halteſtellen billiger zu verwalten ſind als
Stationen Daß dabei die Betriebsſicherheit dieſer angebliche
oberſte Leitſtern des preußiſchen Bahnweſens nicht gerade
geſteigert wird kann ſich auch der Laie denken Dabei wächſt
das Schreibwerk ins Ungehenerliche jede zerbrochene
Waſſerflaſche jeder Leimtopf muß doppelt gebucht ihr Erſatz
muß umſtändlich quittirt werden ſogar über die Scherben
muß der VBahnmeiſter quittiren Mit ſolchen Nichtigkeiten
wird der innere Dienſt beſchwert und weil er leider für die
mittleren Stationen die manchmal ebenſo viel Verantwortung
haben wie die großen immer noch nicht vom äußern
Dienſt getrennt iſt weil mehr Beamte mehr Geld koſten
ſo kann es geſchehen daß die Beamten mit unwichtigen
Schreibereien und Plackereien ſo überhäuft ſind daß die Äb
fertigung der Züge die Hauptſache nur gewiſſermaßen im
Nebenamt erledigt wird Die Wurzel alles Uebels im Bahn
weſen iſt und bleibt die Sparpolitik Die Herren Kom
miſſare die ſich am grünen Tiſch gegenüberſitzen werden
ſollten einmal die Axt an dieſe Wurzel legen Aber bel einer
ſolchen Jdee lächein ſämmtliche Auguren d

Herr v Thielen ſollte ſich dieſe Aeußerungen von einem ſeiner
vortragenden Räthe tagtäglich vorleſen laſſen Vielleicht käme
er dann allgemach zu der Ueberzengung daß die Sparſamkeit
im Eiſenbahnbetriebe das allergefährlichſte Uebel iſt Das
Publikum aber hat ein Recht zu fordern daß mit einer derart
gefährlichen Plusmacherei endlich gebrochen wird

Das Verbot von Schiller s Maria Stuart in Dort
mund von dem wir im geſtrigen Abendblatt meldeten iſt auf
eine Anordnung der Regierung in Arnsberg zurückzuführen
Das Verbot erſolgte dem B zufolge telegraphiſch kurz
vor Beginn der Vorſtellung am Sonntag und war wie der
Theaterdirektor dem Publikum mittheilte dadurch motivirt daß

der zum Theil luſtige Charakter des Dramas die
Feier des Todtenfeſtes ſtöre Wir enthalten uns jeden
Kommentars hierznu da wir der feſten Ueberzeugung ſind hier
muß irgendwo ein Mißverſtändniß oder eine Uebetreibung vor
liegen Der Fall an ſich iſt ja ſchon unglaublich daß aber die
Motivirung des Verbotes ſo gelautet haben kann wie ſie vor
ſtehend mitgetheilt wird halten wir bis auf weiteres doch noch
ſür unmöglich

Wie die Altenb Ztg mittheilt haben die thüringiſchen
Regierungen die fernere Abhaltung von Gottesdienſten in
polniſcher und tſchechiſcher Sprache für die fremden
Jnduſtrie und Bergwerksarbeiter verboten Zugleich ſollen
die in Thüringen amtirenden polniſchen und ſſchechiſchen
Geiſtlichen öſterreichiſcher Nationalität aus
gewieſen worden ſein

m Der Paſtor der Altlutheraner zu Stolp Reuter deren
Oberkirchenrath ſich in Breslau befindet hatte nach fruchitoſer
Aufforderung vom Regierungépräſidenten unter Strafandrohung
eine Verfüg ung erhalten in welcher ihm aufgegeben
wurde ſich nicht mehr evangeliſch lutheriſcher
Pfarrer zu nennen und bei Ankündigung des Gottesdienſtes
in der Zeitung nicht mehr die Bezeichnung evangeliſch
lutheriſche Kirche zu gebrauchen Nach erfolgloſer Be
ſchwerde verklagte Paſtor Reuter den Oberpräſidenten von
Pommern beim Oberverwaltungsgericht und behauptete die Alt
lutheraner hätten das Recht ihre Geiſtlichen und Kirchen als
evangeliſch lutheriſche zu bezeichnen Das Oberverwaltungs
gericht wies die Klage in der Hauptſache ab führte aber aus
die Unterſagung der Bekanntmachung in der Zeitung erweiſe
ſich ohne weiteres als unſtatthaft weil ſie gegen Artikel 27 der
Verfaſſungsurkunde und 8 1 des Reichsgeſetzes über die Preſſe
vom 7 Mai 1874 verſtoße nach welchen Vorſchriften die Freiheit
der Preſſe gewährleiſtet ſei und nur den durch das Preßgeſetz
ſelbſt zugelaſſenen oder vorgeſchriebenen Beſchränkungen unter
liege ein präventives polizeiliches Einſchreiten der vorliegenden
Art aber nicht zuläſſig ſei Jm übrigen erſcheine jedoch die
Klage nicht begründet Der Paſtor Reuter habe kein Recht von
einer evangeliſch lutheriſchen Kirche zu reden oder ſich evangeliſch
lutheriſcher Pfarrer zu nennen Die Altlutheraner ſtellten nicht
eine im Sinne des Landrechts ſtaatlich aufgenommene Kirchen
geſellſchaft dar Jhren Geiſtlichen könne auch nicht die Freiheit
von Kommunalabgaben zuerkannt werden dieſe Freiheit ſei nur
den Geiſtlichen der auſgenommenen Kirchengeſellſchaft gewährt

Volkswirthſchaftliches
Jm Monat Oktober d J haben 3096 Schiffe gegen 2669

Schiffe im Oktober 1899 mit einem Netto Raumgehalt von
531,761 Regiſtertons 1899 385,176 Regiſtertons den Kaiſer
Wilhelm Kanal benutzt und nach Abzug des auf die Kanal
abgabe in Anrechnung zu bringenden Elblootsgeldes an Gebühren
263,140 M 1899 209,211 entrichtet

An Brennſteuer iſt im Reichshaushaltsetat für 1901 nur
eine Einnahme für 6 Monate veranſchlagt weil wie es in der
Erlänterung heißt die Vorſchriften des Geſetzes vom 16 Juni
1895 über die Erhebung der Brennſteuer am 30 September 1901
außer Kraft treten

Ueber die Beſteuerung der Wagrenhäuſer war die
Handelskammer in Straßburg vom Miniſterium für Elſaß
Lothringen um ein Gutachten erſucht worden Die Handels
kammer erwiderte ſie könne ſich mit einer ſolchen Sonder
beſteuerung nicht einverſtanden erklären Sie könne davon eine
Hebung der Lage des Kleingewerbes nicht erwarten befürchte
dagegen eine Schädigung der Konſumenten und andere wirth
ſchaſtliche Nachtheile

Ausland
Präſident Krüger in Paris

Der geſtrige Tag brachte für den Präſidenten Krüger abermals
viele Ehrungen Geſtern vormittag ſtattete das Bureau des
Pariſer Gemeinderaths und dasjenige des Generolraths dem
Präſidenten einen Beſuch ab und verſicherten ihn der Hoch
achtung und der Verehrung der Pariſer e ern Der
Präſident dankte herzlich er Empfang war ganz privat und
ſehr kurz Die Mitglieder der beiden Körperſchaften begaben
ſich hierauf in das Rathhaus wo ſie den Beſuch Krüger s
exwarteten Dort erſchien alsbald Krüger von Gardes republicginseskortirt Auf dem gar hatte ſich eine große Menſchen
menge gar die den Präſidenten Krüger bei ſeiner An
kunft lebhaft begrüßte Krüger erſchien dann an einem Fenſtere worauf ihm re Menge neue Ovationen bereitete
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ger wurde im Sttungsſagle des Gemeinderoths empfangenr Gemeinderath Escendier hielt eine Anſprache a x
auf den begeiſterten Empfang hinwies welchen Paris Krüger
bereitet hat Krüger dankte der Pariſer Bevölkerung für den
Empfang und der Regierung für die Beweiſe ihrer Sympathle
Has Burenvolk fügte er hinzu ſei noch nicht befieg
Es werde den Kampf für ſeine Unablängigkeit fortſeten und
wenn es Zeuge ſein könnte der Ovationen der Pariſer Be
pölkerung ſo würde dies ſicherlich ſeinen Muth noch verdoppeln
Krüger dankte auch der Preſſe für ihre Eympathiekund ebungen
und gab ſchließlich nochmals ſelnem Bedauern darüber Änddruck
daß man nicht einem Schiedsgericht die Enſſcheidung in der
Trankvaal Angelegenheit überlaſſen wollte Er werde immer
und immer wieder die Einſetzung eines ſolchen Schieds
gerichts verlaugen Beim Verlaſſen des Rathhauſes wurde
Krüger von der Menge abermals mit lebhaften Zurufen
begrüßt Frauen warſen ihm Veilchen Bouquels zu
Hieranf ſtattete Krüger dem Miniſterpräſidenten Waldeck
Rouſſeau einen Beſuch ab den dieſer alsbald erwiderte
Geſtern nachmittag empfing Krüger zahlreiche Abordnungen
unter dieſen eine von Rochefort geführte die dem Präſidenten
den für Cronje durch öffentliche Sammlungen geſtifteten
Ehrenfäbel übergab Als Krüger ſich um 3 Uhr auf dem
Balkon zelate wurde er von der Volksmenge wieder lebhaft be

rüßt Am Dienstag abend zogen etwa 1000 Studlrende ver
chiedener Fakultäten vom Sorbonne Platz aus unter Hochrufen
auf den Präſidenten Krüger nach dem Hotel Scribe um ihm
Adreſſen zu überreichen Die Zahl der Studenten wuchs all
mälig auf etwa 2000 an Eine Deputation von 20 Studirenden
wurde von Krüger empfangen Der Sprecher theilte mit daß
die Stndentenſchaft eine Petition an alle Stagatsober
häupter zu richten begbſichtige in der ſchiedsgerichtliche Rege
lung des Streites zwiſchen England und den ſüdafrikaniſchen
Republiken erbeten werden ſoll Krüger äußerte ſich zu dem
Vorhaben zuſtimmend und gedachte der Studirenden unter den
Bnren die für ihr Vaterland mit in den Kampf zogen und für
daſſelbe Tod oder Gefangenſchaft erlitten Später zeigte ſich
der Präſident umgeben von vier Studenten auf dem Balkon
Die unten verſammelle Menge brachte ihm fräürmifche Huldigungen
dar und marſchirte daun in guter Ordnung nach dem Quartier
Latin zurück

Krüger empfing ferner im Laufe des Abends Schüler des
landwirthſchaftlichen Jnſtituts und des Charlemagne Lyceums
welche ihm eine Vroncefigur überreichten David ſeinen Säbri
ſchärfend darſtellend Um 64 Uhr begab ſich Präſident Krüger
nach dem Miniſterinm des Auswärtigen um dem Miniſter
Delcaſſs einen Veuch abzuſtatten Nachdem Delcaſſs und
Präſident Krüger ſich begrüßt hatten führte der Miniſter den
Präſidenten in ſein Arbeitszimmer wo er bis 7 Uhr eine
Unterred ung mit demſelben hatte päter ſtattete Delcaſſé
dem Präſidenten einen Gegenbeſuch ab

Ueber den Empfang Krüger s bei Loubet werden
nachträglich folgende Einzelheiten bekannt Krüger drückte ſeinen
Dank für die warmen Sympathien aus die er in Frankreich
geſunden hat ſprach von dem ungerechten Krlege den eine
einſimals liberale Nation gegen ein kleines Volk unternommen
das ſeine Freiheit behalten wollte und ſchilderte die Greuel des
Krieges in welchem Gebote der Menſchlichkeit nur in den Reihen
der Buren beobachtet worden ſein Als der Dolmetſcher dieſe
Stelle der Anſprache überſetzte unterbrach ihn Präſi
dent Loubet nilt den Worten der Krieg ſei leider
immer brutal Präſident Krüger erklärte weiterhin er ſei
ſich der Schwierigkeiten ſeiner Miſſion vollauf bewußt und habe
keine große Hoffnung auf die Hilſe der Menſchen er ſei aber
davon überzeugt daß Gott die gerechte Sache nicht verlaſſen
könne Präſident Loubet welcher auf das Tiefſte bewegt war
erwiderte daß ihn das Unglück des Burenvolkes tief rühre
Den Heldenmuth den die Buren zeigten ſei ein hohes Beiſpiel
und die Buren könnten in der Bewunderung und dem Mitleid
der ganzen eiviliſirten Welt einen ſchönen Troſt finden
Dieſer Troſt dürſte den Buren freilich nicht genügen Aber
auch Miniſter Delcaſſe wird dem Präſidenten Krüger in der
vorhin erwähnten einſtündigen Konferenz wohl keinen beſſeren
Troſt gewährt haben

Aus den Niederlanden wird heute berichtet daß die Gemeinde
räthe im Haag und in Amſterdam große Empfangsfeſtlich
keiten für den Beſuch Krüger s vorbereiten

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die engliſchen Truppen ſind kriegsmüde das geht daraus her

vor daß Lord Röberts um 50,000 Mann friſcherTruppen gebeten hat die den Erſatz bilden ſollen ſür die
augenblicklich noch im Felde ſtehenden Soldaten welche dringend
ihre Rückkehr nach England verlangen Der Schatzkanzler und
die übrigen zuſtändigen Kabinets mitglieder ſollen ſich bereits mit
diefer Forderung des Lord Roberts eingehend beſchäftigen deren
Erſüllung aber wohl nicht ganz leicht ſein dürfte weil die Re
gierung die größten Schwierigkeiten bei der An
werbung von Truppen für Südafrika findet Niemand hat
mehr Luſt nach Südafrika zu gehen und wer dort iſt möchte gerne
zurückkehren Unter ſolchen Umſtänden kann es die zähe Aus
Wert
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Be 7 TerS c es mann der Hſnute ausgeschſ

dauer der Buren vielleicht doch noch zu einem Erfolg bringen
Daß die engliſche Preſſe unter den gegenwärtigen Umſtänden
erneute Kritik an der engliſchen Kriegführung in Südafrika übt
iſt ſelbſtverſtändllch Die Daily Mail meldet beiſpielsweiſe
aus Pietermaritzburg die neue Kriegsmethode Kit

ener s beſtehe darin ſeine geſammten Streitkräfte in kleine
avallericabtheillungen einzutheilen welche die Buren bekämpfen

ſollen Lord Kitchener ſoll aber ſelbſt zugeben daß ſeine neue
Kriegführung eine kangwierige fein werde und daß dadurch der
Krieg nicht nur Monate ſondern vielleicht Jahredauern dürfte Die engliſchen Blätter beſchäſtigen ſich auch
mit der Frage der Zerſtörnng der Burenfarmen und kritiſiren
dieſe Kriegführung in ziemlich heftigen Worten Morning
leader erklärt dieſe Zerſtörung habe keinen anderen Erfolg
als den Haß jener zu ſchüren welche britiſche Unterthanen wer
den ſollen Das Blatt hat recht aber es predigt tauben Ohren

TJ

Dänemark
Jn einer ſeltſamen Situation befindet ſich das däniſche

Miniſterium Sebeſted das ſich in den letzten Ver
handlungen im Landsthing über die Steuervorlagen arg bloß
geſtellt hat Als Seheſted im Frühjohr ſein Miniſterium bildete
erklärte er der Graf Frijs der Chef der antiminiſteriellen
Gruppe im Landsthing habe ihm ſeine Unterſtützung zur Durch
ſührung der Steuervorlagen zugeſagt uur die Verſicherung bewog
den König die Bildung des neuen Kabinets dem Herrn Seheſted
zu übertrogen Jn der Sonnabend Sitzung des Landsthings
äußerte nun aber Graf Frijs er habe eine ſolche Zuſage nie ge
geben er habe im Gegentheil geänßert daß ſeine Gruppe ein
Miniſterium Seheſted nicht ſtützen werde Es kam zwiſchen den
beiden Herren zu einer ſehr ſcharfen Auseinanderſetzung und
ſchließlich war der Konſeilspräſident genöthigt einzuräumen daß
er ſeinen Kollegen mißverſtanden habe Die Bildung des
Kabinets beruht alſo auf einem Mißverſtändniß Die
acht Mitglieder die größten Gutsbeſitzer des Landes haben ſich
nun von der Rechten getrennt da ſie die Steuervorlagen der
Regierung als undurchführhar betrachten und infolgedeſſen hat
die Regierung in der erſten Kammer nur noch 34 Stimmen
während die Oppoſition über 33 Stimmen verfügt Jm
Folkething befindet die Rechte ſich ja ſchon länger in voller
Auflöſung Die miniſterlelle Rechte im Folkething iſt et auf
12 Mitglider die nicht einmal untereinander einig ſind zu
ſammen geſchrumpft Die Demiſſion des Kabinets wird unter
gen Umſtänden wohl nicht mehr lange auf ſich warten
aſſen

Frankreich
Die Ergebniſſe der Bevölkerungsſtatiſtik des Jahres1899 die jetzt vorliegen ſind unghghiger als die irgend eines

vorherigen Jahres Die Zahl der Geburten betrug blos 847,627
um rund 10,000 weniger als der Jahresdurchſchnitt des letzten
Jahrzehnts ausmacht nämlich 857,372 Zur Vergleichung ſei
erwähnt daß in Deutſchland 1898 1,964,731 Kinder geboren
wurden erheblich mehr als doppelt ſo viel wie in Frankreich
Zufällig war die Sterblichkeit im Jahre 1899 in Frankreich ſehr
chwach 21,3 von 1000 oder in abſoluter Zahl 816,233 So
konnte eine kleine Volksvermehrung um 31,394 Seelen eintreten
Bei normaler Sterblichkeit hätten die Geburten keinen Ueber
ſchuß über die Todesfälle gegeben Die Eheſchließungen nehmen
ſeit Jahren regelmäßig zu ſie betrugen 1899 295,752 oder 7,8
auf 1000 die Eheſcheidungen vermindern ſich im Gegentheil
allmälig man verzeichnete 1899 7179 Aber die geſchloſſenenEhen ſohren ſort unfruchtbar zu ſein So kommt es daß
Frankreich das noch vor 50 Jahren genau ſo viel Einwohner
zählte wie Deutſchland 35 Millionen Elſaß Loöothringen zu
Deutſchland gerechnet heute nur noch zwei Drittel ſo ſtark be
völkert iſt 38 gegen 55 Millionen und nach weiteren 30 bis 35
Jahren es nur noch halb ſo ſtark ſein wird Dieſe unüberwind
liche Thatſache ſchließt auch die künftigen politiſchen Entwick
lungen beider Völker in ſich

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer wunde wie wir geſtern bereits mit

theilten am Montag eine Jnterpellation über die Ermordung
König Humbert s verhandelt Heute nun erſehen wir aus
einer Privatmeldung daß der offiziöſe Kammerbssicht den wir
geſtern veröffentlichten einen Paſſus nicht enthielt der ſo inter
eſſant iſt daß er nachgetragen zu werden verdient Miniſter
präſident Saracco wälzie nämlich in ſeiner Beantwortung
der Jnterpellation jede Verantwortung auf die Behörden von
Monza ab die ihre Pflicht verſäumt hätten und enthüllte die
Thatſache daß Militär zum Feſtplatze requirirt war
doch nicht abgeſchickt wurde weil pro Mann
20 Centeſimi Entree gefordert worden ſeien Für
uns im Militärſtaate Preußen iſt dergleichen einfach unver

ſtändlich aber auch in Jtalien ſollte ſo etwas füglich unmöglich
ſein Es iſt in jedem Falle höchſt wahrſcheinlich daß Bresci
ſeine Schandthat nicht hätte vollführen können weun man für
geeignete Abſperrungsmaßregeln Sorge getragen hätte Aber
freilich 20 Centeſimi pro Mann
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Fur jede Uhr wird 2 Jahre reelle Garantie geleistet

Veher 1000 Taschenubren am Lager

Mein Lager besteht nur aus tadelloser frischer Waare
Die Preise sind nicht nur in meinen beiden Sehaufenstern sondern aueh in den

inneren Geschüftsräumen an jedem Stück Klar und deutlich
ungoebracht

Vernsprecher 2477 Besichtigung der IAger gern gestattet

Menelik von Aseſſynſen noch immer fort
meldet daß durch Vermittlung des Grafen Leontieff ſechs
ruſſiſche Offiziere in den Dienſt des Negus PMenellk ge
treten ſind um die Ansbildung der abeſſyniſchen Truppen zu

ngland um die dominirende RNacht e Rolle

See Leſer überraſchende Beſchluß öenchedweſſe vie Bay De alſo auch Fremden er
alsbald in Japan
noch Ausländer vom Erwerb von Grundeigenthum

mit der Bitte heran
für Oktober Dezember gänzlich zu tDer Magiſtrat hat beſchloſſen den Antrag abzulehnen weil mit
Genehmigung des Antrages ein Präcedenzfall geſchaffen würde

e iſt der Magiſtrat auch zum Erlaß der Steuern nicht
erechtigt

und der Antrag der Einſchätzungskommiſſion zur Berückſichtigung
bei der nächſtjährigen Einſchätzung überwieſen werden

auf weiteres ge
erkrankt ſind

Jahren Krebſe ausgeſetzt

auch
worden
heben geben die
gefangenen Thiere wieder ins Waſſer zurück

Heute
Herrn
burg in Gegenwart der Geiſtlichen
und Querfurt die Ueberreichung der Prachtbibeln
den Kirchengemeinden Laucha und Querfurt aus Anlaß der Neu
weihen der dortigen Kirchen von der Kaiſerin geſchenkt worden
ſind ſtatt Der Feier wohnten auch viele Gemeindemitglieder bet

mannes Albert in Göſen
die gefüllte Scheune in Aſche legte

Abeſſynien
Das Zarenreilch ſetzt ſeine Liebängelel mit dem Negus

Heute wird ge

Bel dem Wettlaufen zwiſchen Rußland und

8 in Abeſſynlen wird dieſein London unangenehm berühren

Jopan
Reichstag bat beſchloſſenBetrieb oDer japaniſche allen eingetragenen

Beigwerken zu geſtatten
Thätigkeit Man hofft daalle Schranken fallen werden Wie z

ausſchließen

Provinzialnachrichten
Tangermünde 27 Nov Vom Kaiſerbeſualtmärkiſchen Adel werden ſich übermorgen Wirte We

Geſchlechter am Kaiſerzelt auf dem Denkmalsplatz auſſtellen die
berelis ſchloßgeſeſſen waren als Kaiſer Karl IV hier reſidirte
1373 1378 Vom Nenſtädter Thorihurm herab wird der Kaiſer

mit Fanfaren begrüßt werden die von Huſarentrompetern aus
Stendal geblaſen werden

X Quedlinburg 27 Nov Verſuchter Mord und
nachmittag feunerte der GießerSelbſtmord Geſtern

meiſter M Drever auf dem hieſigen Eiſenwerke einen
Revolverſchuß auf den Direktor Körnig ab und traf ihn in
den Hals Drever hat ſich dann ſelbſt durch einen Revowerſchuß
in die rechte Schläfe getödtet Der Attentäter iſt 44 Jahre alt ver
heirathet und Vater dreier Söhne im Alter von 20 dis 18 Jahren
Er war erſt am 12 d M von Steitin nach hier in ſeine jetzige
Stellung gekommen

Bitterfeld 27 Nov Ertrunken Als der Drainir
arbeiter Beyer in Rödgen in betrunkenem Zuſtande aus der
Schänke nach ſeiner Behaufung taumelte verfehlte er den
richtigen Weg und gerieth in den Dorfſteſch Er ertrank und
ſeine Leiche wurde am folgenden Tage herausgezogen

Oſterwieck 27 Nov Bezeichnend für die augen
blickliche Geſchäftslage iſt folgendes Geſuch das 31 Hand
ſchuhmacher an die ſtädtiſchen Behörden gerichtet haben Es dürfte
einem wohllöblichen Magiſtrat und Stadtverordneten Verſammlung
wohl bekannt ſein welche abnorme Arbeltsverhältniſſe zur Zeit
in unſerer Stadt herrſchen Bereits fünf Wochen ohne jedweden
Erwerb von einer kleinen Unterſtützung von 7 M pro Woche
abgeſehen die durch den Central Verband der Handſchuhmacher
Deutſchlands geleiſtet wird ſind wir wohl in keiner beueidens
werthen Lage Daß eine Arbeitseinſtellung ſämmtlicher Arbeits
loſen noch in dieſem Jahre ſtattfindet iſt kaum zu hoffen Unter
zeichnete treten deshalb in Anbetracht der beſtehenden Nothlage
an den löblichen Magiſtrat und Stadtverordneten Verſammlung

ihnen die eerlaſſen

Den Antragſtellern ſoll Friſtgewährung bewilligt

J Fienſtedt 27 Nov Maſern Hier iſt die Schule bisſchloſſen da die meiſten Kinder an den Maſern

Weißſzenfels 27 Nov Krebſe in der Saale, Seit
einer Reihe von Jahren war in der Saale kein Krebs beobachtet
worden Die hieſige Fiſcherei Jnnung hat nun vor einigen

und ſie ſcheinen ſich wieder in der
eimiſch zu machen denn wie im vorigen Jahre ſo ſind
n dieſem Jahre wieder ältere Krebſe ge angen

Um ſo viel wie möglich den Krebsbeſtand wieder zu
Fiſcher einem Beſchluß der Jnnung gemäß die

Saale

Geſchenk der Kaiſerin
der hieſigen Kirche durch

Holzheuer aus Magde
der Ephorie Freyburg

welche

J Freyburg 27 November
nachmittag fand in
General Superintendent

Eifenberg 27 Nov Feuer Jm Gehöfte des Handels
rach ein Schadenfener aus welches

Als die auswärtigen Feuer
wehren bereits abgezogen waren brachen die Flammen wieder
hervor wobei auch das Wohnhaus noch niederbrannte Dex
Schaden iſt bedeutend

r S e ee Sg n e et
Halle a

Ulrichstr 48

Clavbütter Uhren
A Lange Söhne Glashütte

Prämürt mit 26 ersten Preisen
Gründer der SächsischenPräcisions Taschenuhren Industrie

Preilsliste mit Originalpreisen
steht gern zu Diensten

Goldene Damenuhren
von 20 500 K

Goldene Damenuhbren m Kette
14 kar Gold 25 K

Goldene Damenuhbren
in starkem 14 Kkar Gehlüuse von 30 Mark eu

Silberne Damenuhren
14 30 Mark

Austern gengern zu Diensten
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Deutſchen Flotten Vereins
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Druck und Verlag von J C König Ebbardt Hannover
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Unenkbehrlich für Aerzte Reiſende Kellner

billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

als Büffets Damen und Herrenſchreibtiſche Bücherſchränke Aurichte Trumcanx Servir und Luther
r zswabl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit entſprchend zur Anſicht
aufgeſtellt
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung
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Damen Corsets
neuester gesundheitsgemässer Facons

von 95 Pfg an
Praktische Kinder Corsets

und Leibehen
von 60 Pfg an
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Gesundheits Corsets
aus Dr Jägers waschbarem Wollstoff

Reform Cor sets
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Kinder 1,50ne Special Corset Mp Spring eiten
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Gesſriekte Corsets
und wollene Lelbwärmer
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Sport Corsets Gürtel
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Gurt Corsetsfür starke Damen
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e De enſtnde J zu berabgeſesten Preiſen

überhaupt für alle Herren welche viel weiße
Wäſche tragen müſſen

Hanupt Vorzüge
1 Sparſam in der Wäſche
2 Bequem in der Handhabung
3 Größte Haltbarkeit

Jn allen Weiten vorräthig Tadelloſer Sitz
Auf Wunſch Anfertigung nach Maaß oder Probe
hemd Preisliſte u Maaßanleitung gratis u franko

Alleiniger Fabrikantmichars E o pe ſche
Mehrere 1000 größere nnd leere

Sommer und Winter

Sioſheſtem
welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben ſind
verkaufen wir in den Vormittagsſtunden von 1 Uhr im
Ganzen und jm Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen

Gebr Sernau Müäntel Fabriß
Gr Ulrichſtraße 54 II

Nobenchene rn fRauchſpieße und Wnrich e
oari so umann e Ste uſtr

S NB Daſelbſt werden auch
I Stickereien nen ndS auber t

S H GS

n S

d g

goldene Medaille Paris 1900

Albert Iloffmaun
am Riebeckplatz

Haſlesohe Zinrornamentenfabrik
in August Haupt vGegründet 1878 Telephon 2554Ornamentée in Zink Kupfer Blei ete für Ban und SDecorationszwecke ngeh Modell und Zeichnung Speeceialität

HMansardenfenster Bachspitzaen Thür me Kuppeln
W etterfahnen Fontünen G esinns e

Dri ückerei t inzerei et e
Federn Freitag un emofchiene ne v Wein Glaser

e 6l M v e n r I Wehen tie 24 Gr gigsttraße 24

Fräsch eingetroſſen

Prachtvolle Hamb Gänse
FPntoen Kückfeenfeiste Fasanen Rehwna Waldhasen Wachteln a SFrischen Kopfsalat Endivien tomaine SellerioeTomaten Teltower Rübchen Maronen Ananas Kohlenkaſten

Vrischen am mee OfenſchirmeP u r a W k Strass Ofenvorfſetzerler ahlmuscheln 10 üc ark aLie birss Pasteten und S ung eFette Elbaale Sprotten Schleibücklinge KlandernFettniess enden Rhein a Weserlachs Sch rinſti nder
Frische Früchte und getrocknete Dessert Früchte c 2 crößter Answabl zu

olideſten Preiſen
Gustav Torcſid

Kl Ulrichſtr JsW Dieskaner Str 1h S J MNähmaschinen
Theilzahl geſtattet
Wrinugmaſchi en

Reparaturen

süsse Apfelsinen Mandarinen
empfehlen

Pottel Brookowöh

e Näh n Wringma
Fahrrädern gut und billig

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern

C

ſteh
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